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Der Jahresbericht des 1. Vorsitzenden der SGH auf 
der Generalversammlung am 26. Februar enthielt 
auszugsweise Folgendes: 

Im Vorhinein bedanken wir uns bei allen, die unsere 
Vereinsarbeit mit Geld- und Sachspenden großzügig 
unterstützt haben, wie zum Beispiel die Volksbank 
Kurpfalz H+G Bank, sowie die BBBank. Wir wün-
schen uns, dass dies auch in Zukunft so bleibt und 
wir mit diesen Zuwendungen rechnen können. Ganz 
besonders bedanken wir uns für die Unterstützung 
durch durch die Ortsverwaltung und der befreunde-
ten Vereine am Ort.

Beginnen möchte ich in der Tagesordnung mit dem 
Jahresbericht – der Darstellung über die sportlichen 
Höhepunkte des Jahres 2015 und über die Ereignis-
se aus dem Vereinsleben. Mit Stand vom 31.12.2015 
hatte die Sportgemeinde 539 weibliche und 598 
männliche Mitglieder, das waren zum Jahresende 
also insgesamt 1.137 Mitglieder. Davon waren 473 
Jugendliche und 664 Erwachsene. Der leichte Rück-
gang um 3% im Vergleich zum Vorjahr lässt sich im 
Wesentlichen mit der Anhebung der Mitgliedsbei-
träge im letzten Jahr erklären. Bei den Jugendlichen 
schwankte die Mitgliederzahl erfahrungsgemäß im 
Jahresverlauf und lag zwischendurch deutlich hö-
her bei etwa 530 Mitgliedern. Mit etwas mehr als 
40 % stellen die Jugendlichen weiterhin einen nicht 
unerheblichen Anteil der Mitglieder, der einen ent-
sprechend hohen Aufwand bei Jugendtrainern und 
-betreuern bedeutet, und dies sowohl hinsichtlich 
Qualität, besonders aber in der Menge an Perso-
nen, die sich um die Jugend kümmern. Andersherum 
sind die vielen Kinder und Jugendlichen die wichtigs-
te Basis für den Fortbestand eines funktionierenden 

Wichtiger Eintrag für Ihren Terminkalender:
Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe von „SGH informiert...“ ist der

15. Mai 2016



Vereins. Ich denke da in erster Linie an die 
positive Entwicklung bei der Übernahme von 
Aufgaben im Verein durch die Heranwachsen-
den. Insgesamt hat der starke Trainings- und 
Turnierbetrieb auch Auswirkungen auf die 
hohe Auslastung der von uns genutzten Sport-
stätten: der Sporthalle, der Tennisplätze, des 
Hallenbades sowie des Kunstrasenplatzes.

Aus den einzelnen Sparten gibt es reichlich 
zu berichten. Ich werde punktuell auf einige 
sportliche Ereignisse in 2015 eingehen. De-
tailberichte zu jedem Ergebnis aus unseren 
Abteilungen sind nahezu tagesaktuell auf der 
Vereins-Homepage nachzulesen. Und wer es 
noch nicht bemerkt haben sollte: unsere Home-
page hat zum Jahreswechsel eine technische 
und inhaltliche Auffrischung erhalten. Ein Blick 
auf die Seite der SGH lohnt sich immer. Dar-
über hinaus erscheint auch weiterhin in regel-
mäßigen Abständen unsere Vereinszeitschrift 
„SGH informiert …“.

Aus sportlicher Sicht war das Jahr 2015 für die 
gesamte SGH äußerst erfolgreich. Alle Abtei-
lungen, die sich im Wettbewerbsbetrieb be-
fanden, hatten ausgezeichnete Ergebnisse zu 
vermelden. Beginnen will ich diesmal bei den 
Jugendmannschaften der Fußballabteilung. Es 
befanden sich zehn Jungen- und sechs Mäd-
chenmannschaften von den Bambini bis zur 
weiblichen B-Jugend, bzw. bis zur männlichen 
A-Jugend im Spielbetrieb. Zum wiederholten 
Mal haben die D-Mädchen die Badischen 
Hallenmeisterschaften gewonnen und quali-
fizierten sich damit für die Endrunde der Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften. Die 
C-Juniorinnen erzielten ihren größten Erfolg mit 

dem Sieg in der Verbandsliga. Außerdem er-
reichten die C-Junioren in der Kreisklasse den 
Staffelsieg.
Für die Aktivität der Fußballer war die zurück-
liegende Spielsaison mit einem 4. Tabellen-
platz in der Kreisklasse A die beste Saison in 
der langjährigen Geschichte der SGH. Wie 
es derzeit aussieht, hat sich die Mannschaft 
rund um Trainer Frank Schüssler und Co-Trainer 
Frank Diekhoff in der Kreisklasse A fest etab-
liert. Erfreulich ist, dass mittlerweile Eigenge-
wächse aus der A-Jugend in die erste Mann-
schaft aufrücken, und dass sich umgekehrt 
ältere Spielerinnen und Spieler als Trainer für 
jüngere Mannschaften zur Verfügung stellen.

Die Gruppe der „alten“ Herren um Sven Sei-
berling und Jens Meyer machten mit einem 
eigenen Turnier von sich reden. Erstmalig 
ausgetragen wurde das AH-Turnier der SG 
Hohensachsen unter dem Namen „AH-Berg-
straßen Cup“. Zehn Mannschaften aus der Re-
gion konnten vom Organisationsteam für das 
Kleinfeldturnier gewonnen werden. Als Sieger 
gingen die Gastgeber im Finale gegen den 
SVU hervor. Dankenswerter Weise kümmern 
sich einige Vertreter der AH auch um die wö-
chentliche Pflege unseres Kunstrasenplatzes. 
Im letzten Jahr bestand die Aufgabe unter an-
derem darin, ein halbe Tonne Granulat in die 
Grashalme auf 800 qm Fläche einzuarbeiten. 
Mit vereinten Kräften war dies an einem herrli-
chen Oktobernachmittag erledigt.

Sowohl die Volleyball-Damen- als auch die 
-Herrenmannschaft erreichten im letzten Jahr 
den fulminanten Aufstieg in die Bezirksliga. 
Die Herren um Benedikt Ditschmann sicher-

Montag

15:30 – 16:30 Uhr		
Kinderturnen 4 – 6 Jahre 			   Mehrzweckhalle
					     Leitung: Gisela Stredak,
					     Gerlinde Kitzmann

15:30 - 16:30 Uhr		
Mutter und Kind Turnen			   Mehrzweckhalle
					     Leitung: Gisela Stredak,
					     Gerlinde Kitzmann
					      
16:30 – 18:00 Uhr 		
Mädchen 6 – 10 Jahre 			   Mehrzweckhalle
					     Leitung:  Gisela Stredak, 
					     Gerlinde Kitzmann

Freitag

20:00 – 22:00 Uhr		
Indiaca Training				    Sporthalle, Langewiesenweg 1
					     Ansprechpartner:  G. Stredak

Eure Abteilung Turnen
Stredak Gisela		  Telefon 06201-56169
Stredak Andreas		  Telefon 06201-389662
Kitzmann Gerlinde 	 Telefon 06201-57350

Übungsstunden der Turnabteilung

Es kommt leider immer wieder vor, dass unsere  Vereinszeitschrift „SGH informiert... „ 
deshalb nicht ankommt, weil wir eine falsche Anschrift haben. Außerdem ist die falsche 
Bankverbindung teuer, weil die Bank eine Stornierungsgebühr erhebt.
Deshalb, wenn Sie umziehen oder das Bankkonto wechseln, dann seien Sie doch so nett 
und geben der Geschäftstelle Bescheid; Telefonnummer und Anschrift finden Sie vorn im 
Impressum. -Die Redaktion-



In Kooperation mit der TSG Lützelsachsen 
und dem TVG Großsachsen werden wir auch 
weiterhin die Handballspielgemeinschaft der 
„HG Saase“ betreiben. Damit bleibt für die 
Hohensachsener zumindest das Angebot er-
halten, Handball zu spielen. Günstig für uns ist 
die Tatsache, dass einige Übungsstunden der 
HG Saase in der eigenen Halle stattfinden. 
Zudem beehrte uns die komplette Handball-
Nationalmannschaft zweimal mit Trainingsein-
heiten in unserer Halle und fand offensichtlich 
beste Voraussetzungen vor, um anschließend 
Europameister zu werden. Der Handballsport 
bleibt also fester Bestandteil in Hohensachsen.

Die Wanderer der SGH waren durchgän-
gig im ganzen Jahr und bei jeder Witterung 
unterwegs. Gerne werden Wanderziele an-
gelaufen, die etwas Sehenswertes zu bieten 
haben, wie beispielsweise das Kakteenland 
in Steinfeld oder der zoologische Garten in 
Karlsruhe. Erst vor kurzem waren die Wan-
derer in Sachen „Kultur“ unterwegs, im Reiss-
Engelhorn-Museum zur „Duckomenta, Weltge-
schichte neu entdeckt“.

Kommen wir zu der Abteilung, die in der letzten 
Zeit durch neue Konzepte und Sportangebo-
te von sich reden gemacht hat: die Abteilung 
Fitness & Gesundheit. Nach der erfolgreichen 
Einführung der Sportart „Drums Alive“, bei der 
viel Körperbeherrschung und Koordinierungs-
fähigkeiten gefragt sind, sind auch in Zukunft 
weitere Betätigungsfelder geplant, bei der 
Jedermann/-frau mitmachen kann. Bereits im 
Herbst hatten die ersten Einheiten im „Nordic 
Walking“ begonnen. Neuland soll mit einem 
„Zumba-Kurs“ und einem „Yoga-Kurs“ beschrit-
ten werden. Diese werden jeweils einmal pro 
Woche abgehalten und sind für die entspre-
chenden Zielgruppen bestimmt attraktiv.

ten sich bereits zwei Spieltage vor Saisonen-
de bis dato ungeschlagen den Aufstieg. Die 
Damen machten es noch etwas spannender 
und gewannen am letzten Spieltag gegen 
Ladenburg souverän den Meistertitel. Der 
Volleyball-Nachwuchs der weiblichen U13 
glänzte mit ihren Trainern Bärbel und Manfred 
Rödiger beim Jugendverbandspokal mit dem 
2. Platz. Darüber hinaus veranstalteten die 
Hohensachse-ner Volleyballer diverse Turniere 
in der vereinseigenen Halle, u. a. wurde tradi-
tionell zum 36. Sachsenpokal eingeladen, der 
erneut nach Hause geholt wurde.

Es ist immer wieder beachtlich, mit wie vielen 
Starts unserer Schwimmer im Jahresverlauf bei 
nationalen wie internationalen Schwimmfes-
ten, bei Baden-Württembergischen oder Ba-
dischen Meisterschaften sowie bei diversen 
Kreis- und Bezirksmeisterschaften antreten: 
insgesamt kamen Sie damit 27 mal zu Gold-, 
20 mal zu Silber- und 34 mal zu Bronzeme-
daillen, standen also über 80 mal auf dem 
Treppchen. 
Die jüngste Medaillengewinnerin auf nationa-
ler Ebene ist gerade einmal neun Jahre alt, in 
der AK45 holte Werner Suttner 5 mal Gold 
und in der AK55 war Joachim Volk mit ei-ner Sil-
bermedaille bei den Baden-Württembergischen 
Masters erfolgreich. Der Schwimmsport ist eben 
in allen Altersklassen beliebt.

Zusätzlich zu den Medenspielen mit insge-
samt 5 Erwachsenen- und einer weiblichen 
U18-Mannschaft sind in unserer Tennisabtei-
lung traditionell die Clubmeisterschaften das 
jährliche Highlight. Viele spannende Matches 
- erstmals gab es neben den Herren-Einzeln 
und Herren-Doppeln auch ein Mixed-Turnier 
- endeten am Finaltag mit einem ausgiebigen 
Grillfest auf der eigenen Anlage.

Abschließend will ich von den vereinsüber-
greifenden Ausflügen, bzw. Veranstaltungen 
des zurückliegenden Jahres berichten. Da ist 
zum einen die jährliche Skifreizeit, die diesmal 
in das riesige, 650 Pistenkilometer große Ski-
gebiet der Portes du Soleil führte. Die Schnee-
verhältnisse waren anfänglich nicht wirklich 
gut, letztendlich wurden die Skifahrer aber mit 
bestem Wetter und Neuschnee belohnt.
Zum anderen machten sich Ende August 25 
Kinder und Jugendliche mit ihren Betreuern aus 
der Turnabteilung auf den Weg an die Nord-
see. Trotz der Wetterkapriolen mit abwec-
selnd Regen, Gewitter und Sonnenschein ha-
ben alle das Zeltlager sehr genossen. Da sich 
die Rahmenbedingungen vor Ort hinsichtlich 
der Unterbringung deutlich verändert haben, 
wird für dieses Jahr über alternative Reiseziele 
nachgedacht.

Das SGH-Sommerfest im Juli war leider nicht 
gut besucht. Trotz vieler fleißiger Helfer am Ku-
chenbuffet, bei den Getränken und den war-
men Speisen hatten sich nur wenige Mann-
schaften für ein Turnier in dem eigens vom 
Badischen Fußballverband ausgeliehenen 
Bandenspielfeld angemeldet. Einer der Grün-
de mögen die tropischen Temperaturen in der 
Mittagszeit gewesen sein, ein anderer diverse 
Parallelveranstaltungen an diesem Sommer-
wochenende. Die Jüngsten hatten dennoch 
viel Spaß am Sommerfest. An dieser Stelle sei 
den Helfern und Beteiligten für ihren Einsatz 
nochmals ganz herzlich gedankt.

Bereits zum zweiten Mal in Folge durften wir 
die Gastfreundschaft des MGV nutzen und 
haben am ersten Advent wieder über 30 Eh-
renmitglieder ins Sängerheim eingeladen. Bei 
weihnachtlichen Musik- und Gedichtdarbietun-
gen und mit einem leckeren Abendessen, das 

uns von der Sachsenstube zubereitet wurde, 
haben unsere Senioren diesen besinnlichen 
Adventnachmittag sichtlich genossen.
Die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge im letz-
ten Jahr hatten wir unter anderem damit be-
gründet, in zusätzliche Trainingskapazitäten, 
in neue Gerätschaften für den Fitness-Sport 
sowie in werterhaltende Instandhaltungsmaß-
nahmen zu investieren. Hierzu gehörte vor 
allem die kostenintensive Grundüberholung 
des Kunstrasens durch eine Fachfirma und das 
Einarbeiten von neuem Granulat ins Spielfeld 
in Eigenregie. Wir haben damit begonnen, an 
zentralen Zugängen elektronische Schließzy-
linder zu installieren. Das macht die bisherige 
Schlüsselzuteilung und -verwaltung deutlich 
einfacher, sicherer und vor allem kostengünsti-
ger. Diese Aktion soll im Laufe dieses Jahres an 
weiteren Zugängen auf dem gesamten Gelän-
de fortgeführt werden.
Zu den Maßnahmen zählen auch die Errich-
tung der Holzhütte bei den Abfallbehältern im 
Eingangsbereich zum Sportgelände und die 
Bereitstellung neuer Abfallbehälter; dies alles 
dankenswerter Weise mit finanzieller Unter-
stützung der Ortsverwaltung Hohensachsen 
und der Stadt Weinheim. Weitergehen wird 
es in diesem Jahr mit der Ertüchtigung der 4. 
Umkleidekabine sowie der Reaktivierung der 
Duschen in der 3. Umkleidekabine, so dass 
zum Beispiel eine Trennung nach Geschlech-
tern an den Spieltagen sichergestellt werden 
kann. Außerdem sollen wegen Verletzungs-
gefahr im Sommer die Fliesen in der Kabine 
2 ausgetauscht werden. Auch das geschieht 
anteilig mit Mitteln der Stadtverwaltung.

Im Verlauf des Jahres haben wir uns intensiv 
mit den Planungen zur Errichtung eines Klein-
spielfeldes mit Kunstrasen, Bande und Flutlicht 
beschäftigt. Dieses Kleinspielfeld soll in der 



Wir wünschen allen sportlich Aktiven einen 
erfolgreichen Start in die Frühjahrs- und 
Sommermonate.

 Hendrik Lund, 1. Vorsitzender

Nordwestecke hinter der Sporthalle gebaut 
werden. Es werden dringend Platzkapazitä-
ten für die Fußballjugend benötigt. Allerdings 
legen wir bei unseren Überlegungen großen 
Wert darauf, ein breites Spektrum an Sport-
möglichkeiten auf diesem Platz anbieten zu 
können, damit auch andere Abteilungen da-
von profitieren. Zuschüsse bei Verbänden 
und der Stadt Weinheim sind beantragt. Als 
Realisierungs-termin bleibt bis auf weiteres der 
Herbst 2016 bestehen, wir sind zusätzlich auf 
die finanzielle Unterstützung von Sponsoren 
und Vereinsmitgliedern angewiesen. Auch 
hierzu finden sich detaillierte Informationen 
auf der Homepage unter der Rubrik „Projekt 
Kleinspielfeld“.

Bevor ich meinen Bericht abschließe, komme 
ich zu einem Thema, das uns auch dieses Jahr 
beschäftigen wird: 
die Berichte über Frauen, Männer und Kin-
der, die ihr Heimatland verlassen, um sich in 
Deutschland eine Zukunft aufzubauen. Be-
kanntermaßen sind Sportvereine eine ideale 
Gelegenheit zur Integration. 
Wir haben uns abteilungsübergreifend dafür 
ausgesprochen, bei Bedarf Asylbewerber 
jeglicher Herkunft mit Offenheit zu empfangen 
und sie je nach Alter und Fähigkeiten in sportli-
che Aktivitäten einzubinden.

Zu guter Letzt gilt unser besonderer Dank all 
denjenigen, die sich im Verein um die breit 
gefächerten Betreuungs- und Traineraufgaben 
kümmern und denjenigen, die regelmäßig 
Unterstützung bei den vielen Veranstaltungen 
leisten. 
Mein Dank geht an Gisela für die gewissen-
hafte Arbeit in der Geschäftsstelle und an 
meine Vorstandskollegen für die konstruktiven 
Diskussionen zum Wohle des Vereins.

FITNESS & GESUNDHEIT
Neue Fitness- und  Gesundheitsangebote

Die Abt. Fitness & Gesundheit bietet ab sofort 
ihren Mitgliedern und auch Nichtmitgliedern 
neue Fitnessprogramme an:

DRUMS ALIVE (Jahresangebot)
Dienstags, 20 bis 21 Uhr, in der Mehrzweck-
halle, Hohensachsen
Drums Alive ist eine Sportgymnastik, „die der 
reine Wahnsinn ist“. Macht Spaß, fördert die 
Konzentration und die Ausdauerfähigkeit, 
stärkt die Muskulatur. Zudem werden noch 
jede Menge Glückshormone freigesetzt. 
D. A. ist ein einzigartiges Fitness- und Well-
nessprogramm (für Frauen und Männer).

ZUMBA (ab 17.2. bis Mitte Juli 2016)
Mittwochs, 18.30 bis 19.30 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle, Hohensachsen.
Zumba stärkt Herz und Kreislauf, verbessert 
die Kondition, fördert den Muskelaufbau und 
die Koordination. Zumba ist ein begeisterndes
Fitness-System. Die leidenschaftlichen und ex-
plosiven Rhythmen der lateinamerikanischen 
Musik bewirken: „wenn einmal angefangen, 
man kommt immer wieder“ (für Jugendliche ab 
16 Jahren, für Frauen und Männer, für Unge-
übte und Sportler).

YOGA (Kursangebot, 10 x 1,5 Std.)
Die körperlichen Übungen von Yoga wirken 
sich nicht nur positiv auf Muskeln und Gelenke 
aus, sondern auch auf andere innere Teile unse-
res Körpers wie Organe, Nerven und Drüsen. 
Zusätzlich trainieren und disziplinieren sie auch 
den Geist und Konzentration  und Koordination 
verbessern sich. Durch Yoga lernt man seinen 
Körper richtig gut kennen und man wird resisten-
ter gegen Stress (für Frauen und Männer).
MÄNNERFITNESS, (ab 1.3. bis Ende Juli 
2016)
Freitags 18 bis 19 Uhr, SGH-Sporthalle, Lan-
gewiesenweg. Hier wollen wir die Männer 
(ab 40 Jahren) ansprechen, die Freude an der 
Bewegung haben, die Ausdauer, Koordination 
und  Kraft verbessern wollen - dies alles unter 
dem Gesichtspunkt, „mit Spaß und Sport geht 
alles leichter“.

Für alle Angebote gilt: 
vorbeikommen, mitmachen, reinschnup-
pern und wiederkommen!



die gleichaltrigen Jungs immerhin fünf von 20 
Spielen gewonnen werden. In der Halle wur-
de dann gegen durchschnittlich 2 Jahre ältere 
E-Mädchen Lehrgeld bezahlt. Die Mädchen 
bekommen für ihr Auftreten aber immer viele 
Komplimente und wir sind für die Zukunft des 
Teams recht zuversichtlich. 
                           
D-Mädchen
Die D-Mädchen können auf eine erfolgreiche 
Herbstrunde zurück blicken. In der Jungsrunde 
wurde überraschend der zweite Platz belegt. 
Das Team, das in der Mädchenrunde angetre-
ten ist, konnte seine Staffel sogar gewinnen.
In der Halle war bei der Kreismeisterschaft der 
Junioren leider nach der Vorrunde, trotz anstän-
diger Ergebnisse, Endstation. Besser sieht es da 
bei der Mädchenrunde aus. Hier hat sich unse-
re Mannschaft ohne Gegentor und Punktverlust 
für die Endrunde um die Badische Meisterschaft 
qualifiziert. Diese wurde dann auch sensationell 
mit Siegen gegen das Leistungsteam der TSG 
Hoffenheim im Halbfinale und gegen den KSC 
im Finale gewonnen.
Bei Turnieren auf dem Feld und in der Hal-
le konnten sich unsere Mädchen mit einigen 
attrak-tiven Gegnern messen. Unter anderem 
trafen wir dabei auf die Jungs von Kickers Of-
fenbach, SV Sandhausen und Eintracht Frank-
furt. Besonders das Spiel gegen die D1 von 
Eintracht Frankfurt war eine tolle Angelegenheit. 
Gegen die Jungs vom Nachwuchsleistungszen-
trum, zeigten die Mädchen eine starke Leistung 
und unterlagen nach 18 Minuten Spielzeit nur 
knapp mit 0:1. Für den Sommer haben wir für 
ein Turnier mit Beteiligung der Juniorenmann-
schaften von Darmstadt 98 und vom KSC zu-
gesagt. Es gibt also weiterhin die Möglichkeit, 
sich mit attraktiven Mannschaften zu messen. 

E-Mädchen
Die E-Mannschaft des SG Hohensachsen ist 
eine recht kleine aber ehrgeizige Mannschaft. 
Die Spielerinnen haben bei allen Spielen und 
Turnieren viel Spaß, obwohl es zurzeit mehr 
Niederlagen als Siege gibt. Doch die Mann-
schaft gibt nicht auf und trainiert eifrig weiter. 
Denn der Wunsch nach mehr Erfolgen ist sehr 
groß. Der Zusammenhalt im Team spielt eine 
große Rolle. 
Zur Weihnachtszeit war die Mannschaft Schlitt-
schuh fahren. Alle hatten viel Spaß dabei und 
wollen bald wieder einen Ausflug unternehmen. 
Solche Ausflüge schweißen das Team noch 
mehr zusammen. Da wir eine kleine Mann-
schaft sind, würden wir uns sehr freuen, weitere 
Mannschaftsmitglieder zu gewinnen.
Sabrina Barth

F-Mädchen
Nur langsam wächst die F-Mädchenmann-
schaft. Mit neun Spielerinnen ist man vom selbst 
gesteckten Ziel, im kommenden Herbst mit 12-
15 Spielerinnen in der E-Mädchenstaffel mitzu-
spielen, noch weit entfernt. Der Boom im Mäd-
chenfußball scheint vorerst vorbei zu sein. Der 
Motivation der Spielerinnen tut das aber keinen 
Abbruch. In der Herbstrunde konnten gegen 

FUSSBALL

Inzwischen haben es übrigens sechs aktuelle 
oder ehemalige Spielerinnen in die Badische 
Auswahl geschafft. Nach Lina-Marie, Vanessa 
und Anna im letzten Jahr wurden in diesem Jahr 
auch noch Laura, Lina und Rabea zu den Lehr-
gängen eingeladen. Was auf den ersten Blick 
ein großer Erfolg unserer Nachwuchsarbeit ist, 
kratzt inzwischen an der Substanz der Mann-
schaft. Mit den Berufungen in die Auswahl ist 
leider auch immer die Aufforderung verbunden, 
in eine Jungsmannschaft zu wechseln. Auch die 
TSG Hoffenheim telefoniert die Kaderlisten ger-
ne und regelmäßig auf der Suche nach Spiele-
rinnen für den Leistungsbereich durch. Wollen 
wir die Mädchen im Verein halten, müssen 
wir ihnen Perspektiven bei uns aufzeigen. Das 
ist dann aber eben auch bei den Jungs oder 
den B-Juniorinnen und damit außerhalb der D-
Mädchenmannschaft.
Andreas Ewald

A-Jugend 	
Ein Team, guter Zusammenhalt, Zielstrebigkeit 
und Spaß. Dies sind alles Wörter, die einem 
spontan einfallen, wenn man an die A-Jugend 
der SG Hohensachsen denkt. Die A-Jugend, 
die nach dem Ausscheiden von Jochen Schmitt 
seit diesem Jahr von Heiko Stilgenbauer und 
Benny Haufe trainiert wird, ist heißer denn je auf 
die Rückrunde und ist bereit, alles zu geben. An 
dieser Stelle ein großes Dankeschön an Jochen 
für seinen Einsatz und sein Engagement in den 
letzten Jahren. Die A-Jugend ist ehrgeizig und 
zielstrebig und möchte dies in der Rückrunde 
der Kreisliga Baden unter Beweis stellen. Ziel ist 
es, ganz oben mitzuspielen oder sich zumindest 
einen sicheren Platz im Mittelfeld der fünfzehn 
Mannschaften zu sichern. Durch die Hinrunde, 
die leider nicht so gut wie erhofft lief, sind die 

Spieler der A-Jugend noch mehr zusammenge-
wachsen. Der Zusammenhalt ist großartig und 
die Mannschaft kämpft bei jedem Spiel nach 
dem  Motto: Einer für alle und alle für einen. 
Bei einer so starken Gemeinschaft  macht das 
miteinander Spielen und Trainieren natürlich 
umso mehr fun. Der Faktor Spaß steht bei der 
A-Jugend der SGH auch mit ganz oben und 
keiner kommt zu kurz. Die Rückrunde beginnt 
am Samstag, den 05.03.2016 und die Spieler 
freuen sich über jeden Fan bei den Spielen, so-
wie über jeden neuen Mitspieler beim Training; 
Trainer: Heiko Stilgenbauer und Benny Haufe.
Spieler: Sipan Abdalla, Sebastian Bechtel, Kai 
Becker, Til Bittermann, Lukas Brock, Lukas Engel-
ke, Tim Tarek Fakhani, Daniel Hofbauer, Tobias 
Hofmeier, Robin Kawohl, Peter Kip-penhahn, Pa-
trick Pirkl, Cornelius Schmitt, Lukas Schmitt, Max 
Stapf, Daniel Weigert ( C ) und Jens Weigold.
 Heiko Stilgenbauer

B-Jugend
Unsere Mannschaft spielte im Herbst zum 
ersten Mal in der sog. Qualifikationsrunde 
im Fußballkreis Mannheim. Wie immer nach 
den Sommerferien, musste sich das frisch zu-
sammengewürfelte Team zunächst finden und 
orientieren, was dank der großen Harmonie 
innerhalb der Mannschaft sehr gut und schnell 
gelang. Bis zum letzten Spieltag wurde um die 
mögliche Qualifikation zur Landesliga gezittert; 
leider war das Glück nicht auf unserer Seite. 
Sowohl  im Spiel gegen ASV Feudenheim, als 
auch im Spiel gegen unseren Nachbarn der 
TSG Lützelsachsen, gab es in der Nachspiel-
zeit merkwürdige Schiedsrichterentscheidun-
gen, wodurch wir statt der möglichen Siege 
jeweils nur Unentschieden spielten und so nicht 
die erforderlichen Punkte einfahren konnten. 



bislang sehr gute Arbeit fortsetzen zu können. 
Gerade ab dem Sommer benötigen wir Spieler 
der Jahrgänge 2001/2000.
Matthias Kapp, Alessandro Hoffmann und 
Klaus Breitinger Trainer und Betreuer)

D-Jugend aktuell
Nach dem holprigen Start in der Qualifikations-
runde 2015 und dem Weggang des langjäh-
rigen Trainers Robert und seinem Sohn (Danke 
für euer Engagement) rückte die Mannschaft 
näher zusammen und zeigte doch noch, was in 
ihr steckt. Wir, das neue Trainerteam Rafal und 
Sven, blicken positiv in die Zukunft. Die Mann-
schaft hat viel Potenzial, das zeigte sich in den 
Faschingsferien, in denen ein zweitägiges Trai-
ningslager auf dem Sportgelände der SG Ho-
hensachsen stattfand. Die Mannschaft trainierte 
konzentriert und beim gemeinsamen Abendes-
sen in der Sachsenstube hatten wir viel Spaß. 
Wir bedanken uns bei dem Team der Sach-
senstube für den gelungenen Abend. Selbst zu 
später Stunde holte die Mannschaft das letzte 
aus sich heraus, als es zu einem Abschlussspiel 
gegen die Eltern ging. Wir bedanken uns bei 
Euch! Weitere Aktionen sind geplant, wie z.B. 
Turniere, Grillabende und Trainingslager. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn wir ein paar neue 
Spieler (Jahrgänge 2003 – 2005) in unserer 
Mannschaft begrüßen könnten. 
Rundenbeginn ist am 12.3. in Hohensachsen 
gegen Heddesheim.

Trainingszeiten 
Dienstag + Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr
Tel. Rafal 01624314587 
oder Sven 017628182119
Jungs wir sind stolz auf euch !!!                                              
Euer Trainerteam Rafal und Sven 

Schade! Aktuell sind wir in der Vorbereitung 
zur Frühjahrsrunde und wollen wieder eine gute 
Rolle in der Kreisklasse A spielen; hierfür wird 
schon hart geschuftet…
	  

Aktivitäten außerhalb des Platzes
Anfang Dezember feierten wir unsere interne 
Weihnachtsfeier in der Sachsenstube beim 
Ver-einswirt Andreas Bitzel. Mit dem hierbei 
gemachten Mannschaftsfoto bewarben wir 
uns bei der Verlosung von Eintrittskarten für die 
Adler Mannheim bei den Weinheimer Nach-
richten und haben tatsächlich gewonnen. Am 
Dienstag, 26.02.2016 war dann der Besuch 
in der SAP-Arena zum Eishockeyspiel der Ad-
ler Mannheim gegen die Straubing Tigers. Wir 
hatten sehr viel Spaß, auch wenn das Ergebnis 
aus Mannheimer Sicht nicht ganz so zufrieden-
stellend war, haben wir ein abwechslungs- und 
torreiches Spiel gesehen. Für unser Team war 
es eine willkommene Abwechslung, denn es 
ist heutzutage sehr wichtig immer wieder neue 
Reize und Alternativen zu bieten, damit wir die 
Spieler bei Laune halten können. Durch die 
Aktion der WN ist damit sicherlich ein kleiner 
weiterer Schritt gemacht worden.Abschließend 
möchten wir darauf aufmerksam machen, dass 
wir uns immer wieder freuen, neue Spieler bei 
der Mannschaft begrüßen zu dürfen, um die 

sehr viele AH-Großfeldspiele bereits fest ver-
einbart. Das Turnier um den „ AH Bergstrassen 
Cup 2016“ am Samstag den 25.06.2016 wird 
ebenfalls wieder durchgeführt.
Sven Seiberling - AH Leiter

Projekt „Kleinspielfeld“
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der SG 
Hohensachsen!
Mit diesem Bericht möchten wir Sie über den 
aktuellen Sachstand zum Projekt „Kleinspiel-
feld“ informieren. Ungefähr zu Ostern 2014 
wurde der Vorstand der SGH von der Abtei-
lungsleitung der Fußballer angesprochen, ob 
es möglich sei, die brachliegende Fläche nörd-
lich der Sporthalle zu nutzen, um die zu gering 
gewordene Kapazität des Sportplatzes zu er-
weitern. In der Folge wurden viele Gespräche 
geführt, in denen es dem Vorstand vor allen 
Dingen um die Fragestellung ging: Was können 
wir als Gesamtverein am Sinnvollsten mit der 
Fläche machen, um möglichst vielen Nutzern 
optimale Bedingungen zu ermöglichen. Ziel 
war die Erweiterung der bereits schönen Sport-
anlage mit Kunstrasenplatz, Tennisplätzen und 
eigener Sporthalle, um zukunftsorientiert auf die 
positive Entwicklung des Vereins zu reagieren. 
Die Wahl fiel darauf, einen Multifunktionscourt 
mit Vollbande und Flutlichtanlage zu bauen. 
Damit heben wir uns in der Region von den 
„normalen“ Kunstrasenplätzen ab. Durch die 
Multifunktion ist es möglich, sowohl Fußball, als 
auch Handball, Volleyball und Basketball zu 
spielen, ebenso können die Gymnastikmitglie-
der im Freien auf einem angenehmen Belag 
trainieren. Der Bau einer Flutlichtanlage ermög-
licht diese Nutzungen auch in den Abendstun-
den. Zur Förderung durch den Badischen Sport-
bund muss eine Platzgröße von mindestens 

AH-Mannschaft 
Sehr positiv verlief das 2. Halbjahr 2015 für die 
AH-Mannschaft der Fussballabteilung. Nach 
der Sommerpause wurden weitere Großfeld-
Freundschaftsspiele gegen andere AH-Mann-
schaften aus dem Fussballkreis Mannheim aus-
getragen. Insgesamt trug die Mannschaft damit 
im Spieljahr 2015  17 Großfeldspiele aus. Die 
sportliche Bilanz liest sich mit 10 Siegen und 6 
Niederlage und einem Unentschieden sehr po-
sitiv. Das Team konnte sich im Verlauf des Jahres 
erheblich steigern. Gelungener Abschluss des 
Spieljahres 2015 war dann Anfang Dezem-
ber das „AH-Glühweinfest“ mit einem Freund-
schaftsspiel gegen die B-Jugend der SGH 
und der geselligen AH-Weihnachtsfeier in der 
„Sachsenstube“. 
Nicht nur sportlich war die AH sehr aktiv, 
sondern man engagierte sich auch für die 
Fussballabteilung. Neben der wöchentlichen 
Platzpflege des Kunstrasens erfolgte im Okto-
ber die Aufbringung und Einarbeitung des neu-
en Granulats in das Kunstrasenspielfeld. Auch 
am Kerwestand der Fussballabteilung bei der 
Hohensachsener Kerwe zeigte man am Ker-
wesonntag und beim Abbau viel Einsatz und 
Hilfsbereitschaft. 
Im Jahr 2016 ging es positiv weiter. Bei der 
jährlichen AH-Versammlung konnte die Leitung 
um Sven Seiberling und Jens Mayer stolz die 
erneut gestiegene Mitgliederzahl der Mann-
schaft auf nun 43 Mann verkünden. Im wö-
chentlichen Training wird auf Grund der großen 
Trainingsbeteiligung von durchschnittlich 20 
Mann immer ein Großfeldtrainingsspiel durch-
geführt. Das erste Spiel des Jahres konnte be-
reits mit einem 7:3 gegen die AH-Mannschaft 
des TSV Neckarau erfolgreich bestritten wer-
den. Für das neue Spieljahr sind auch wieder 



- gestalten Sie Ideen und tragen Sie diese an 
uns heran, die die Realisierung des Projekts 
vorantreiben,
- akquirieren Sie potentielle Ansprechpartner 
oder seien Sie selbst Ansprechpartner mögli-
cher Spender/Sponsoren

Getreu dem Motto: Gemeinsam schafft die 
Sportgemeinde Hohensachsen das!
Der Vorstand der SG Hohensachsen
(Klaus Breitinger, Schriftführer der SG Hohen-
sachsen und Mitglied des Projektteams)

Sponsoring unseres geplanten 
Kleinspielfelds

Das Autohaus Schollenberger in 

Oberflockenbach möchte unser 

Projekt „Kleinspielfeld“ unterstützen. 

Sie bieten hierfür folgendes an:

Für jedes Fahrzeug, das bei ihnen von unseren 
Vereinsmitgliedern gekauft wird, egal ob Neu- 
oder Gebrauchtfahrzeug, spenden sie 150 
Euro für das Projekt. Die Mitglieder der SGH 
müssen lediglich beim Kauf die Firma Schollen-
berger darüber informieren, dass Sie Mitglied 
des Vereins sind, dann erfolgt automatisch eine 
Überweisung auf das extra eingerichtete Spen-
denkonto.
 

20x40 m bestehen. Das ist auf dem genannten 
Areal möglich. Die Mitglieder haben bei der 
Generalversammlung am 27.02.2015 eine 
Kreditaufnahme zur Zwischenfinanzierung der 
beantragten Zuschüsse in Höhe von 50.000 
Euro bewilligt. Die Stadt Weinheim ist um Un-
terstützung bei der Umsetzung des Projekts 
gebeten worden. Verschiedene Angebote sind 
zwischenzeitlich eingeholt und abgestimmt wor-
den. Die Vergabe des Auftrags wird in Kürze 
erfolgen. Wir müssen einen großen Eigenanteil  
erwirtschaften,  um das Projekt in die Tat umset-
zen zu können. Alle aufgeführten Punkte führen 
zu dem Ergebnis: Das Kleinspielfeld soll im Jahr 
2016 realisiert werden!
Zur Vorstellung des Projekts ist zwischenzeitlich 
eine Präsentation gefertigt worden, aus der 
diverse Einzelheiten zum geplanten Projekt 
„Kleinspielfeld“ hervorgehen. Diese Präsen-
tation sollte durch die Abteilungsleiter an ihre 
jeweiligen Mitglieder weitergeleitet werden. 
Aus dieser gehen weitere Einzelheiten hervor. 
Auf der Homepage der SG Hohensachsen 
www.sg-hohensachsen.de findet man weitere 
Informationen. Hier wird  demnächst auch der 
online-Rasenkauf zur Finanzierung des Platzes 
möglich sein –  das wird aktuell erarbeitet. Es 
ist geplant, über die fortschreitenden Entwick-
lungen zum Projekt regelmäßig zu informieren. 
Natürlich weisen wir auch auf die Notwendig-
keit der finanziellen Unterstützung hin, analog 
wie wir es auch bei der Umsetzung des großen 
Kunstrasenplatzes gemacht haben. 
Aus diesem Grund möchten 
wir Sie abschließend bitten:
 - unterstützen Sie durch eine Spende,
- seien Sie als Helfer 
bei Veranstaltungen aktiv und
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Klasse. Nachmittags ist eine kleine Truppe zum 
Leuchtturm gelaufen und hat sich die Insel mal 
von oben angeschaut. Währenddesssen wur-
den  die geknoteten T-Shirts und Stoffrucksäcke 
gebatikt und dann ausgewaschen. Bei dieser 
Aktion war der Spaßfaktor wie immer sehr hoch 
und das Bad stand im wahrsten Sinne des Wor-
tes „unter Wasser“. Wir fanden auch Zeit zum 
Fußballspielen - die Tischtennisplatte gab es 
leider nicht mehr. Zum Drachensteigen war der 
Wind leider nicht  immer perfekt. 
In unserer Hütte wurden abends immer Ge-
sellschaftsspiele gemacht, Musik gehört oder 
einfach nur erzählt. Dieses Mal hat jeder von 
uns eine kleine Bilderleinwand mit Kleister, mit 
blauer Fingerfarbe bestrichen und mit Sand und 
Muscheln verziert. Alle waren ausgesprochen 
kreativ. So hat auch jeder eine kleine Erinne-
rung an unsere Freizeit. Am Montag hat uns 
abends ein heftiges Gewitter überrascht, so 
dass unsere Zelte unter Wasser standen. Das 
war auch für uns Betreuer, die wir schon sehr 
lange dabei sind, Premiere. Doch wir haben 
auch das gemeistert. Leider ist bei dieser Ak-
tion ein Fotoapparat von einem Kind und die 
Filmkamera eines Betreuers kaputtgegangen. 
SCHADE.  Am letzten Tag wurde dann die 
Stadtrallye gemacht. In den drei eingeteilten 
Gruppen  mussten Aufgaben, die zwei Betreuer 
sich ausgedacht hatten, abgearbeitet werden. 
Das hat allen Gruppen richtig Spaß gemacht. 
In der Stadt angekommen, gab es erst einmal 
für alle ein Eis. Danach konnte man die Stadt 
unsicher machen, Souvenirs kaufen und auch 
etwas Proviant für die Heimfahrt kaufen. Zurück 
haben wir den Bus genommen. Am Nachmit-
tag hieß es Koffer packen. Abends wurde erst 
die Auswertung der Rallye bekannt gegeben 
und anschließend noch eine DVD angeschaut.

Am 27.08.2015 machten sich 25 Kinder und Ju-
gendliche mit drei Betreuern auf den Weg nach 
Norderney. Ein Jugendlicher kam direkt auf der 
Insel zu der Gruppe dazu. Die beiden anderen 
Betreuer fuhren mit einem Sprinter und dem ge-
samten Gepäck und konnten, bis die Gruppe 
dort eintraf, schon mal den Zeltplatz inspizieren. 
Am ersten Abend wurden dann die Zelte be-
zogen und sich nach der langen Fahrt etwas 
ausgetobt.  Am nächsten Morgen ging es erst 
einmal zum Strand. Dort wurden ausgiebig Mu-
scheln gesammelt und einfach mal das Wasser 
mit den Füßen getestet, ob es denn noch warm 
ist. Nachmittags machten wir unsere obligate 
Wattwanderung. Während wir auf unseren 
Wattführer Herrn Donner warteten, hat es schon 
mal kräftig geregnet. Herr Donner überließ uns 
die Entscheidung, ob wir die Wanderung über-
haupt machen, war sich jedoch sicher, dass das 
Wetter gleich wieder besser wird; er hatte ab-
solut recht. Die Sonne kam heraus und unsere 
Kleidung trocknete in Windeseile. In etwa 1,5 
Stunden hatte er uns sehr viel über das Watt er-
klärt und uns verschiedene Versuche gezeigt. Es 
war wieder echt toll. Samstags morgens lief eine 
Gruppe in Richtung Stadt, um die angemieteten 
Fahrräder abzuholen. Mit den Rädern wurde 
natürlich gleich eine Runde gedreht, aber nicht 
zu lange, denn es war ja super Wetter. Also 
schnell zurück zum Zeltplatz, wo die anderen 
schon sehnsüchtig auf uns warteten, um auch 
mal eine Runde zu drehen. Parallel zum Radfah-
ren wurden auf dem Zeltplatz die T-Shirts zum 
Batiken geknotet. Abends sind unsere ältesten 
Jugendlichen mit einem Betreuer mit den Rädern 
in die Stadt gefahren und verlebten dort ein 
paar nette Stunden. Am darauffolgenden Tag 
war Badewetter. So stand einem Bad in den 
Wellen nichts mehr im Wege - es war einfach 

SGH ZELTLAGER AUF NORDERNEY

Es war wieder eine supertolle Gruppe, 
und ich möchte mich hiermit auch noch-
mals bei den Betreuern bedanken. Am 
nächsten Morgen mussten wir leider 
wieder den Heimweg bei nicht ganz so 
gutem Wetter antreten. Abends konnten 
alle Kinder wohlbehalten, aber mit Ver-
spätung von ihren Eltern in Empfang ge-
nommen werden. 

Gerlinde Kitzmann



HANDBALLOLDIES

Wir treffen uns nun schon seit einigen Jahren 
zur traditionellen Weinheimer Eisstockschieß-
Weltmeisterschaft!!! Wir, das sind mittlerwei-
le über 30 ehemalige Handballer, zukünftige 
ehemalige Handballer und solche, die es 
mal werden wollen. Und drum herum natür-
lich der ganze Tross an Frauen, Kindern und 
Bekannten der ehemaligen Handballer, die 
sich dieses einmalige Event auf gar keinen 
Fall entgehen lassen wollen. Folge: ein prall 
gefüllter Eisstock-Court im Herzen des Wein-
heimer Atriums unter herrlichsten Flutlicht-Be-
dingungen. 
Insgesamt 8 Teams nehmen in zwei Gruppen 
den Kampf um den begehrten Wanderpokal 
auf. Wir gewinnen zwei Spiele, haben aber 
im direkten Vergleich bei gleicher Punktzahl 
leider das schlechtere Satzverhältnis gegen-
über den beiden anderen.
Da nützt es auch nichts, dass wir am Ende 
nach zwei weiteren Siegen und insgesamt 
nur der einen Niederlage aus dem ersten 
Spiel insgesamt Fünfter wurden! Egal, es war 
ein toller Abend, wir waren stolz auf uns, 
und das haben wir im weiteren Verlauf des 
Abends gebührend gefeiert.
					   
 Volker Glock

Erfolg kommt dann, wenn du tust 
was du liebst! – 
Spiel Handball bei der HG Saase!

Insgesamt 12 Mannschaften, von den Super-
Minis bis zu den Damen in der Badenliga, 
gehen in der Saison 2015/2016 für die HG 
Saase auf Punktejagd. Seit September sind 
die Jungs und Mädels der Spielgemeinschaft 
des TVG Großsachsen, der SG Hohen-
sachsen und der TSG Lützelsachsen in ihren 
Teams in den Sporthallen Großsachsen und 
Hohensachsen und auch in der Region un-
terwegs, um ihren Lieblingssport auszuüben.
Auch die Mannschaften unserer Altersklas-
sen-Spielgemeinschaft MSG HeLeuSaase, 
die wir „leider“ bei den Mädchen der E- bis 
C-Jugend mit der JSG Leutershausen/Hed-
desheim aufgrund von Spielermangel ein-
gegangen sind, zeigen tollen Handball und 
einen super Zusammenhalt.
Erfreulich ist, dass seit Januar endlich wieder 
die Handball-AG in der Mehrzweckhalle 
stattfinden kann. Die beliebte Kooperation 
Schule-Verein findet immer freitags von 12.25 
bis 13.30 Uhr unter der Leitung von Karina 
Mayer für die 2. bis 4. Klasse der Hohen-
sachsener Grundschule statt.
Liebe Spieler, Eltern, Zuschauer und Spon-
soren, ich wünsche allen viel Spaß in der 
Rückrunde 2016! Wir würden uns sehr 
freuen, Sie recht oft bei den Spielen der 
Saasemer Handballer begrüßen zu dürfen.
Aktuelle Infos über die HG Saase finden Sie 
auf der Homepage der SG Hohensachsen 
unter www.sg-hohensachsen.de oder beim 
TVG Großsachsen unter 
www.tv-grossachsen.de         			
Karina Mayer

HANDBALL

Inh. Bernhard Hamburger
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Die Tennisanlage ist im Winterschlaf. Im Okto-
ber des letzten Jahres haben wir wieder einmal 
die Netze  abgebaut, die Terrasse geräumt und 
die Schiedsrichterstühle untergestellt. Allerdings 
haben wir auch neue Blickwinkel eröffnet. In 
einem intensiven Einsatz mit Kettensägen und 
anderem schweren Gerät wurde die komplette 
Hecke auf der Südseite der Anlage weit zurück-
geschnitten. Diesen Sommer kann die Sonne 
somit ungestört auf unsere Plätze scheinen.

Doch auch wenn die Anlage ruht, hält dies die 
Tennisabteilung nicht von Aktivitäten ab. So 
fand im November unserer traditionelles Sai-
sonabschlussfest unter großer Beteiligung - nach 
mehreren Jahren in der Diaspora - dieses Mal 
wieder in der Sachsenstube statt. Im Rahmen 
dieser Feier wurden auch die Gewinner der 
Clubmeisterschaften geehrt. Und die Herren 
40-Mannschaften haben im Zuge eines Ski-
aufenthaltes in Kitzbühel bereits fleißig für die 
Aufstiegsfeierlichkeiten am Ende der Sommer-
saison 2016 trainiert. 
Hoffentlich hält das sportliche Leistungsvermö-
gen mit dem Feierleistungsvermögen Schritt!

Was gibt es Neues? 

Ende Januar fand die Abteilungsversammlung 
der Tennisabteilung statt. Es gibt eine Änderung 
in der Besetzung der Abteilungsleitung zu ver-
melden. Wir haben mit Clemens Schmitt einen 
neuen Schriftwart. Er löst Oliver Neubert ab, 
der nach nur einen Jahr im Amt so erschöpft 
war, das er in die USA auswandern musste. 
Ansonsten  bleibt die Abteilungsleitung in der 
bisherigen Besetzung bestehen und freut sich 

TENNIS

auf die neue Saison. Die Arbeit des Jugend-
wartes wird weiterhin von Marcus Krebs und 
dem Schreiber dieser Zeilen mit übernommen. 
Sportlich gibt es zu vermelden, das wir mit der 
Tennisschule Fuchs einen neuen Partner für die 
Jugendarbeit gewinnen konnten. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle 
aller unserer jugendlichen Tennisspieler. Diese 
Sommersaison werden die Damen 50 und 
die Herren 70 als 4er Mannschaft antre-ten. 
Die beiden Herren 40-Mannschaften und die 
Herren 65 sind weiter als 6er Teams gemeldet. 
Die Juniorinnen bilden wieder eine U18-Mann-
schaft. Die Saison verspricht viele Höhepunkte, 
wie z.B. Maiwanderung, Medenspiele, Club-
meisterschaften und viel Geselligkeit bei diver-
sen Festivitäten. Wir freuen uns darauf.

Volker Biewendt, Abteilungsleiter Tennis



Möchten Sie die Arbeit der SG Hohensachsen unterstützen
und gleichzeitig Ihrer Steuererklärung etwas Gutes tun?
Dann spenden Sie auf das Konto der SG Hohensachsen Nr. 63030139
bei der Sparkasse Rhein-Neckar Nord, IBAN DE85 67050505 0063030139.
Vergessen Sie nicht, den Verwendungszweck (z.B. Abteilung) und Ihre Adresse anzuge-
ben. Die steuerlich abzugsfähige Spendenquittung erhalten Sie dann direkt von der SG 
Hohensachsen. Mit bestem Dank im Voraus grüßt Sie: Die Redaktion.
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hensachsen momentan auf dem 4. Tabellen-
platz steht. Nach dem Aufstieg in die Bezirks-
liga ist es das Ziel Teams, sich am Ende der 
Saison auf dem 3.-4. Tabellenplatz zu halten 
und somit erfolgreich in der Liga zu bleiben. 
		   

Der Volleyballguru mit seinen Mädels

Es spielen aktuell für die SGH:
Alexandra Werner, Eva Pflästerer, Marlina 
Koslowski, Luisa Hill, Britta Stapf, Selina Farr, 
Hannah Knapp, Lena Oberländer, Marcia 
Jekel, Laura Platz, Antonia Riedel und Anna-
Lena Wolf. 

Anna-Lena Wolf

Herren
Der Rückrundenstart für die Herren der SGH 
fand bereits am 16. Januar in Eppelheim statt. 
Eine Woche später stand ein Heimspieltag auf 
dem Plan. Dazu konnte unsere Mannschaft 
die bis dato sieglose SG HTV/USC Heidel-
berg 5 und den Tabellenführer TV Eppingen 
begrüßen. 
Obwohl es der Rückrundenstart war, galt das 

Mädchen
Für die weibliche U-13 der SGH fing das neue 
Jahr erfolgreich an.  Am 16.1 spielten sie ihr 
erstes Turnier und konnten sich erfolgreich ge-
gen den VC Eppingen 1&2 durchsetzen. Nur 
gegen den SV Karlsruhe-Beiertheim mussten 
sich die Mädels mit 1:2 geschlagen geben. 
So konnten sie am Ende einen verdienten 
2.Platz erreichen! Weiter so Mädels! 

Es spielen momentan bei der U-13: Jana Fü-
ßinger, Lea Füßinger, Julia Heckhausen, Julia 
Hunenbart und Luisa Glöckner.
		   

Damen
Die Damen starteten mit einem guten 3.Tabel-
lenplatz in die Rückrunde. Am ersten Spieltag 
wurde gegen die VSG Mannheim 2 und 3  
gespielt, wobei das Spiel gegen Mannheim 
2 gewonnen wurden konnte. Am Samstag, 
13.02 musste sich die SGH gegen Ketsch-
Brühl beweisen. Trotz eines starken Starts in 
die Partie konnten die Mädels das Spiel mit 
dem 3.Satz nicht beenden und spielten letzt-
endlich 5 Sätze. Glücklicherweise konnte das 
Spiel jedoch gewonnen werden, womit Ho-

VOLLEYBALL

Spiel gegen den TV Eppelheim noch als Hin-
rundenspiel, da die beiden Mannschaft noch 
nicht aufeinander getroffen waren. Die SGH 
startete in das Spiel, als wäre die Weihnachts-
gans erst am Vortag verspeist worden. Mit viel 
Durcheinander auf dem Feld ging der erste 
Satz an den Gastgeber (25:21). Im zweiten 
Satz fing sich unsere Mannschaft und spielte 
stark auf, der Satz konnte klar mit 25:18 ge-
wonnen werden. Dann wurde es spannend; 
in einem heiß umkämpften 3. Satz ging die 
Mannschaft mit einem 27:25 in Führung. Dann 
wurde man nachlässig und gab den vierten 
Satz mit 18:25 ab. Das bessere Ende konnten 
die Gäste trotzdem noch für sich verbuchen. 
Mit einem 15:13 gewann die SGH ihr erstes 
Fünf-Satz-Spiel in dieser Saison.

Eine Woche und zwei Trainingseinheiten spä-
ter galt es für die SGH, mindestens einen Sieg 
einzufahren - gegen die junge Truppe aus 
Heidelberg. Zu Beginn sah es gut aus. Die 
Gäste aus Heidelberg machten viele eigene 
Fehler, während der Gastgeber dies vermied. 
Die Konsequenz war ein 25:15. Das schien 
so einfach zu sein, dass die SGH den Geg-
ner im nächsten Satz gnadenlos unterschätz-
te. Gepaart mit zu vielen eigenen Fehlern 
und einem inkonsequenten Angriff konnten 
die Heidelberger ihren ersten Satz der Sai-
son gewinnen - mit 27:25. Dieses Ergebnis 
war ein Weckruf. Mit einem 25:13 ließ die 
Mannschaft nichts anbrennen und machte bei 
wiederholt nachlassender Leistung mit einem 
25:21 schließlich das 3:1 perfekt.  Im anschlie-
ßenden Spiel gegen den Spitzenreiter aus 
Eppingen vollbrachte die SGH außergewöhn-
liches. Als Neuaufsteiger konnte der Aufstiegs-

kandidat mit 3:2 geschlagen werden. Der 
neue Tabellenführer ist deshalb jetzt der TV 
Liedolsheim. Den ersten und den zweiten Satz 
dominierte unsere Mannschaft klar. Mit einem 
starken Angriffsspiel, das durch eine konstan-
te Annahme ermöglicht wurde, ließ man den 
Gästen keine Chance. Hinzu kam, dass der 
Mittelangreifer den Eppinger Mittelblock gut 
an sich binden konnte, so dass auf den Außen-
positionen meist nur ein Einerblock vorhanden 
war (25:20; 25:17). Im dritten Satz ging dem 
Gastgeber die Puste aus. Sie kamen mit ihren 
Angriffen nicht mehr so oft durch und die Ep-
pinger drehten den Spieß mit einem ihrerseits 
intelligenten Angriffsspiel. Nach einem 17:25 
musste die SGH bei ähnlichem Bild auch den 
vierten Satz mit 18:25 abgeben. Im Tie-Break 
konnten die Gastgeber schnell wegziehen, 
aber Eppingen holte wieder auf, konnte aber 
an unserer Mannschaft nicht mehr vorbeizie-
hen (15:13). Mit dieser grandiosen Leistung 
ging der Sieg völlig verdient an die SGH.

Die Mannschaft: Ditschmann, Etsch, Kritzin-
ger, Lies, Noeske, Pflästerer, Szillinsky, Weller,  
Wilhelm.

Benedikt Ditschmann
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Hallo, Ihr Wanderfreunde!
Hallo, Ihr Wanderfreunde!
Das Wanderjahr 2016 ist eröffnet!
Zur Erinnerung: Ehrungsfeier für das Jahr 
2015 in der Sachsenstube. Nachdem Klaus 
Häfner alle Anwesenden begrüßt hatte, erfolgte 
zunächst die Totenehrung. Wir gedachten der 
verstorbenen Anna Knäblein. Anschließend gab 
Klaus Häfner einen Rückblick über das vergan-
gene Jahr. Und dann noch das Schönste, die 
Ehrungen für die 100prozentige Teilnahme: Für 
1 Jahr Manzi Zopf, für 2 Jahre Erna und Georg 
Meller, für 6 Jahre Meta Zöller, für 9 Jahre Anna 
Bitzel, für 26 Jahre Helga und Kurt Schork und für 
33 Jahre Eva-Maria und Klaus Häfner. Mit allen 
guten Wünschen, vor allem für Gesundheit und 
Frieden, ging der offizielle Teil des Beisammen-
seins zu Ende.

1.Wanderung im Neuen Jahr
Treffpunkt am 06. Januar zu einer etwa einein-
halbstündigen Rundwanderung in der Ebene war 
auf dem Anetplatz. Einkehr war in der Rose, wo 
die Spaziergänger schon warteten, um zusam-
men mit den Wanderern mit sehr gutem heissen 
Glühwein auf das Neue Jahr anzustoßen. Wäh-
rend des Beisammenseins verteilte Klaus Häfner 
den Wanderplan für das Jahr 2016.

2.Wanderung am Dienstag, 02. Februar
Eigentlich keine Wanderung, sondern ein Ausflug 
zum Besuch der „Duckomenta“ in den  Reiss-
Engelhorn-Museen. Treffpunkt war am OEG-
Bahnhof Lützelsachsen zur Fahrt in die Mannhei-
mer Innenstadt. Eine heitere Darstellung dieses 
Entenschnabels vom Altertum bis zur Neuzeit 
einschließlich Kinderprogramm. Die berühmtesten 
Gemälde waren von Berliner Künstlern entspre-
chend verändert. Einkehr war im Andechser.

WANDERN

Wanderplan für das Jahr 2016:
Mittwoch	 06. Januar Dreikönigswanderung
Dienstag   02. Februar Duckomenta im REM
Sonntag    20. März	Frühlingswanderung
Sonntag	 08. Mai Landeswandertag
	 in Bad Rotenfels
Dienstag	 14. Juni	 Bretten  
Sonntag	 07. August	 Lampertheim-Biedensand
Dienstag	 13. September Freudenstadt
Samstag	 15. Oktober Pfalzwanderung 
	 Gimmeldingen-Deidesheim
Sonntag	 13. November 
	 Wanderer – Ehrungsfeier

Änderungen vorbehalten. 
Gewandert wird bei jedem Wetter.
Geehrt wird, wer an 6 Wanderungen 
teilgenommen hat.

Ansprechpartner: 
1.Vorsitzender Klaus Häfner – 
Tel. 06201 / 55 7 35 
					   
 Eva-Maria Häfner



te. Ebenfalls auf dem Treppchen landete er in 
2:39,5min über 200m Fr als Dritter. Über 100m 
Fr belegte er mit 1:09,3min knapp geschlagen 
Rang vier. Für 50m Fr benötigte 30,9sec. Bei 
der 4x50m Lagenstaffel männl. trug er mit der 
zweitschnellsten Zeit von 30,2sec wesentlich 
zum Sieg seiner Mannschaft bei.

39. Internationales 
Herbstschwimmfest
 in Heddesheim (HEDINT)
Ein wie immer sehr gut besuchter Wettkampf 
mit Teilnehmern aus 22 Vereinen fand in Hed-
desheim statt. Die weiteste Anreise hatten die 
Schwimmer aus Dänemark, aber auch das 
Saarland und Nordrhein-Westfalen waren ver-
treten. Bei den 2087 Starts nahmen auch zwei 
Aktive der Sportgemeinde Hohensachsen teil. 
Theresa Marcolini (Jg‘96) schlug sich wacker 
über 100m Rü und wurde in neuer persönli-
cher Bestzeit von 1:12,7min Dritte. Dreimal 
schlug sie als Vierte an und zwar über 50m Fr 
(29,8sec), 50m Sch (31,4sec) und 100m Sch 
(1:12,4min). Mit der Zeit von 33,8sec wurde 
sie Fünfte über 50m Rü. Die beste Platzierung 
von Marius Faust (Jg‘99) war ein fünfter Rang 
über 50m Rü mit 33,2sec. Weitere neue Best-
marken setzte er über 100m F (1:03,9min), 
100m Rü (1:14,0min), 50m Sch (0.33,6min) 
und über 100m Sch (1:22,1min). Ferner absol-
vierte er drei weitere Starts, für 100m Br benö-
tigte er 1:25,0min, für 100m La 1:10,0min und 
für 200m La 2:46,2min.

Deutsche Kurzbahnmeisterschaften 
in Freiburg
Zu dem drei Tage andauernden Wettkampf, 
der bei 3395 Einzelstarts nötig war, war von 

Das erste Viertel des neuen Jahres ist schon fast 
wieder vorüber. Leider war die Hauptversamm-
lung der Schwimmabteilung nicht gut besucht; 
das lag wohl an den Faschingsferien. Nach ei-
nem kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr 
und dem Kassenbericht wurden Aktionen und 
Termine für das Jahr 2016 besprochen; diese 
kann man dem Terminkalender auf der Home-
page entnehmen. Der Trainingsbetrieb läuft und 
bis zum Erscheinen dieses Heftes werden die 
Kreis- und Bezirksmeisterschaften schon abge-
hakt sein. Allen Teilnehmern daran wünschen 
wir viel Erfolg und Spaß bei ihren Wettkämpfen.

Baden-Württembergische 
Masters-Meisterschaften 
in Villingen-Schwenningen
Nicht nur unsere jungen Schwimmer nehmen er-
folgreich an Wettkämpfen teil. Zwei Herren der 
AK45 bzw. AK55 starteten ausgezeichnet bei 
den Ba-Wü Masters. Wie hochklassig dieses 
Ereignis ist wird klar, wenn man liest, dass 56 
Vereine sich mit 232 Aktiven angemeldet hat-
ten. Da ist der glatte Durchmarsch von Werner 
Suttner in der AK45 mit fünf Siegen bei seinen 
Einzelstarts äußerst bemerkenswert. Er schlug 
als Erster an über 50m Rü mit 30,0sec und über 
100m Rü mit 1:08,0min. Für 50m Br benötig-
te er 33,5sec, für 100m Br 1:13,9min, um zu 
siegen. 25,3sec war seine Gewinnerzeit über 
50m Fr. Ferner beteiligte er sich an drei Staf-
felwettbewerben, 4x50m Fr mixed, 4x50m La 
mixed und 4x50m La männl. und wurde auch 
dort mit seinen Schwimmkollegen jeweils Erster. 
Gut vorbereitet zeigte sich Joachim Volk in der 
AK55, der zum ersten Mal die 400m Fr auf der 
25m-Bahn schwamm und gleich als Zweiter mit 
der Zeit von 5:52,8min sein Rennen beende-

SCHWIMMEN

der Hohensachsener Schwimmabteilung Wer-
ner Suttner für fünf Starts gemeldet worden. Er 
startete in der Altersklasse 45 und konnte sich 
gegen seine Konkurrenz hervorragend behaup-
ten. Dreimal landete er auf dem Treppchen und 
holte sich Bronze ab. Mit der Zeit von 25,3sec 
gelang ihm das über 50m Fr, für 50m Rü benö-
tigte er 29,9sec und über 100m La schlug er 
mit 1:05,9min an. Mit einer neuen persönlichen 
Bestzeit von 32,8sec wurde er Sechster über 
50m Br, auf dem gleichen Rang landete er über 
50m Sch in 28,6sec. 

Dossenheimer 
Late-Night-Schwimmfest
Zum vierten Mal fand dieser Wettkampf statt, 
an dem auch vier Nachwuchsschwimmer der 
SG Hohensachsen teilnahmen. Als einziger 
Junge überraschte Paul Köhler im Jahrgang ‚03 
mit tollen Leistungen und neuen Bestzeiten. So 
wurde er Zweiter über 100m Br in 1:40,2min 
und Dritter über 50m Br in 44,4sec. Über die 
50m Freistilstrecke in 33,8sec und die 100m 
Fr in 1:16,9min wurde er jeweils Sechster. Die 
jüngste bei den Mädels, Leonie Schmitt (Jg ‚03) 
eroberte sich einen Platz auf dem Podest. Sie 
wurde Dritte über 50m Sch (38,3sec). Zwei 
fünfte Plätze über 50m Rü (43,7sec) und 100m 
Fr (1:18,3min), sowie Rang sechs über 50m Fr 
(34,5sec) rundeten das tolle Ergebnis ab. Jo-
hanna Baur (Jg´2000) und Clarissa Schmitt (Jg 
‚99‘) starteten in der offenen Klasse. Johanna 
schwamm die 100m Fr in neuer persönlicher 
Bestzeit von 1:15,8min, für 100m Sch benötig-
te sie 1:33,6min und über 100m Rü waren es 
1:29,5min. Clarissa schlug mit 33,11sec über 
50m Fr an, über 50m Br waren es 48,5sec. Die 
100m Fr beendete sie in1:15,9min.

Rheintalpokalschwimmfest 
in Waghäusel
Für die SG Hohensachsen ging Theresa Mar-
colini an den Start. Sie war für vier Wettkämpfe 
gemeldet, die sie alle sehr erfolgreich absolvier-
te. In der Altersklasse ‚97 u älter stieg sie als 
Siegerin nach 100m Fr aus dem Wasser, ihre 
Zeit betrug 1:04,9min. Über 100m Rü blieb 
sie ebenfalls ungeschlagen, sie benötigte da-
für 1:12,8min. Ihren dritten Sieg trug sie über 
100m Sch mit der Zeit von 1:16,6min davon. 
Die 200m La beendete sie in 2:41,7min und 
wurde mit dieser Zeit Zweite.

Internationale Schwimmsporttage 
Karlsruhe (ISTKA)
Ein besonders hochwertiger Wettkampf auf der 
50m-Bahn zum Jahresende sind die ISTKA, die 
über drei Tage gehen. Zwei Schwimmerinnen 
der SG Hohensachsen hatten sich qualifiziert 
und gingen mit an den Start. Johanna Baur 
(Jg`2000) konnte sich über zwei tolle neue 
persönliche Bestzeiten freuen. Zum einen über 
100m Fr in 1:19,0min und als zweites über die 
200m La mit der Zeit von 3:14,0min. Für die 
400m Fr benötigte sie 6:05,5min. Die etwas 
jüngere Leonie Schmitt (Jg‘03), startete über 
50m Sch (41,1sec) und 100m Fr, wofür sie 
1:20,4min benötigte.

Vereinsmeisterschaften im 
Viktor-Dulger-Bad
Bedingt durch die lange Schließungszeit des 
Bades im Sommer fanden die Vereinsmeister-
schaften in diesem Jahr erst im Dezember statt. 
Zahlreiche Schwimmerkinder, verstärkt durch 
anfeuernde Eltern und Geschwister, zogen ihre 



Monika Bohlien-Böhler
Ansprechpartnerin: 
Christel Hornberg 0 62 01/ 5 42 10

Bahnen, um sich mit der Konkurrenz zu messen. 
Diverse 50m-Strecken in den einzelnen Diszipli-
nen mussten geschwommen werden, um in die 
Wertung zu gelangen. Am Ende des Nach-
mittags standen die neuen VereinsmeisterInnen 
fest. Bei den Mädchen des Jahrgangs 2005 
und jünger siegte Marie Neuberth vor Jule Hil-
denbeutel und Lea Blaue.                 	

Siegerin bei den Frauen (Jahrgang 2004 und 
älter) wurde Theresa Marcolini, Zweite wurde 
Clarissa Schmitt, Dritte Leonie Schmitt. Bei den 
Jungen (Jg.2005 und jünger) wurde Constantin 
Scheibnitz neuer Vereinsmeister gefolgt von Sa-
muel Azar und Tibor Tesch. Marius Faust führt 
die Liste der Männer (Jg.2004 und älter) an. 
Paul Köhler schwamm auf den zweiten Rang, 
Platz drei erreichte Jannik Faust. Wie immer gab 
es in der Wettkampfpause ein Staffelschwim-
men, hierbei siegten die Stripos ( M.Faust, 
Sarah Bernd, E-M. Kuonath) vor den Schmitts 
(Ph. Mink, Clarissa u Leonie Schmitt) und den 
‚Lusern‘ (P.Köhler, J.Faust, M.Zink).

DMS Badenliga 2016 
in Heidelberg
Die Startgemeinschaft Weinheim- Hohensach-
sen trat mit einer elfköpfigen Herrenmannschaft 
in der Badenliga an. Trotz durchgängig guter 
Leistungen war leider der Erhalt der Liga nicht 
möglich. Ihr Bestes für die Mannschaft gaben 
die Hohensachsener Schwimmer Michael 
Meinzer, der über 100m Sch (1:10,8min) 
zum Einsatz kam und Werner Suttner, der die 
meisten Punkte der Gruppe bei seinen Freistil-
strecken sammeln konnte. Er startete über 50m 
(26,0sec), 100m (57;5sec), 200m (2:17,7min) 
und mit neuer Bestzeit über 400m (4:51,6min).
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01.04.43	 Christel Schneider	 Hubestr. 11		  73 Jahre
02.04.42	 Rita Jörder	 Am Mönchgarten 14		  64 Jahre
02.04.43	 Volker Moll	 Moltkestr. 23		  73 Jahre
02.04.42	 Ilse Schuhmacher	 Uhlandstr. 15		  74 Jahre
10.04.36	 Renate Ottinger 	 Jahnstr. 9		  80 Jahre
11.04.30	 Kurt Zoller	 Lutherstr. 7		  86 Jahre
13.04.49	 Rosemarie Hanna	 Ladenburger Str. 44		  67 Jahre
		  69493 Hirschberg
13.04.40	 Friedhelm Koehler 	 Lessingstr. 11		  76 Jahre
14.04.41	 Helmut Blatz 	 Stolper Str. 6		  75 Jahre
		  69502 Hemsbach
15.04.42	 Erika Schimitschek	 Am Feldrain 15		  74 Jahre
16.04.49	 Werner Flöcks	 Alte Römer 29		  67Jahre
		  69259 Wilhelmsfeld
18.04.43	 Uwe Janssen	 Netztal 42		  73 Jahre
19.04.52	 Edith Gentz	 Mörikestr. 3a		  64 Jahre
		  69493 Hirschberg
19.04.41	 Werner Lange	 Siegfriedstr. 43		  75 Jahre
22.04.43	 Hans Georg Opitz	 Netztal 46		  73 Jahre
27.04.38	 Christel Hirschenauer	 Sepp-Herber-Str. 7		  78 Jahre
27.04.44	 Heinz Hölzer	 Kurpfalzstr. 16		  72 Jahre
27.04.55	 Eberhard Jochim	 Hammelbächer Str. 42		  61 Jahre
27.04.34	 Heinz Zoller	 Bergstr. 223		  82 Jahre

Mai

01.05.42	 Otfried Ramdohr	 Lessingstr. 36		  74 Jahre
02.05.43	 Dieter Matz	 Rich.-Schumannstr. 17		  73 Jahre
		  68542 Heddesheim
03.05.45	 Peter Bontenakel	 Sandweg 2		  71 Jahre
		  69253 Heiligkreuzsteinach
03.05.34	 Gerda von Büren	 Lessingstr. 19		  82 Jahre
04.05.49	 Tilmann Lauppe	 Hohensachsener Str. 2   	 67 Jahre
		  69493 Hirschberg

SGH INFORMIERT UND GRATULIERT

04.05.28	 Ernestine Jarosch	 Loensstr. 23		  88 Jahre
05.05.42	 Angelika Meier	 Lönsstr. 24		  74 Jahre
07.05.39	 Inge Baranowski	 Bergwaldstr. 9		  77 Jahre
07.05.40	 Renate Wechselmann	 Uhlandstr. 16/2		  76 Jahre
11.05.44	 Erwin Ebenfeld	 Görlitzer Weg 10		  72 Jahre
		  69309 Mannheim
12.05.45	 Dieter Drabant	 Frühlingsstr. 9		  71 Jahre
13.05.49	 Dieter Jochim	 Peter-Nickel Str. 25		  67 Jahre
21.05.39	 Edith Beckmann	 Am Feldrain 21		  77 Jahre
25.05.53	 Renate Lang	 Mörikestr. 3 c		  63 Jahre
25.05.48	 Thomas Wahl	 Kaiserstr. 38		  68 Jahre
26.05.37	 Helga Herzog	 Am Feldrain 42		  79 Jahre
26.05.46	 Gerhard Pflästerer	 Lopudunomstr. 12b		  70 Jahre
		  68526 Ladenburg
27.05.37	 Anni Werner 	 Stettiner Str. 16		  79 Jahre
29.05.51	 Hans Alois Dresel	 Mozartstr. 1		  65 Jahre
29.05.34	 Dieter Staufenbiel	 Steingasse 17		  82 Jahre

Juni

01.06.39	 Karl Glock	 Fontanestr. 22		  77 Jahre
05.06.43	 Michael Hornberg	 Klosterhofstr. 6		  73 Jahre
07.06.49	 Helmut Herrmann	 Bonhoeferweg 4		  67 Jahre
13.06.46	 Gerd Rheinschmidt	 Taläcker 5		  70 Jahre
14.06.35	 Josef Engert	 Langewiesenweg 21		  81 Jahre
14.06.37	 Anton Hofbauer	 Fichtestr. 37		  79 Jahre
16.06.41	 Sigrid Hornberger	 Sachsenstr. 53		  75 Jahre
30.06.53	 Dieter Federmann	 Jahnstr. 5		  63 Jahre



Juli

02.07.38	 Karl-Heinz Bieberstein	 Am Feldrain 23		  78Jahre
03.07.41	 Rudi Gropp	 Steingasse 21		  75 Jahre
03.07.38	 Elisabeth Kratzer	 Talstr. 38		  78 Jahre
05.07.46	 Johannes Schreiber	 Schollstr. 12		  70 Jahre
05.07.34	 Kurt Winkler	 Brunnengasse 18		  82 Jahre
07.07.38	 Lieselotte Günther	 Langewiesenweg 6		  78 Jahre
08.07.34	 Heinrich Braun	 Holzweg 40		  82 Jahre
09.07.47	 Reinhold Kolb	 Sachsenstr. 78		  85 Jahre
11.07.33	 Renate Schnaidt 	 Lessingsstr. 23		  83 Jahre
12.07.27	 Gerhard Jochim	 Im Kreuzgewann 5		  89 Jahre
13.07.29	 Kurt Scholl	 Lessingstr. 24		  87 Jahre
14.07.39	 Hilde Klohr	 Talstr. 55		  77 Jahre
17.07.39	 Ingrid Hochwald 	 Am Feldrain 1		  77 Jahre
17.07.44	 Christa Jungmann	 Fontanestr. 7		  72 Jahre
20.07.38	 Rudi Glock	 Lessingstr. 16		  78 Jahre
24.07.39	 Renate Eikermann	 Fontanestr. 26		  77 Jahre
24.07.39	 Ursula Kunst	 Am Pfad 9		  77 Jahre
26.07.53	 Karl Brunner	 Lutherstr. 3		  63 Jahre
27.07.56	 Michael Wahl	 Kaiserstr. 38		  60 Jahre
31.07.54	 Doris Jochim	 Peter Nickel Str.		  62 Jahre
31.07.30	 Eleonore Krcal	 Brunnengasse 18		  86 Jahre
		  69493 Hirschberg



März
05.03.34	 Horst Koch 	 Fichtenstr. 14		  82 Jahre
		  69493 Hirschberg
07.03.29	 Richard Schnabel	 Brucknerstr. 7		  87 Jahre
09.03.21	 Karl Lebkuchen 	 Schlossgasse 20		  95 Jahre
09.03.36	 Adolf Schwöbel 	 Ziegeleiweg 6		  80 Jahre
		  69488 Birkenau
11.03.52	 Bernd Förster	 Kaiserstr. 22		  64 Jahre
12.03.39	 Winfried Bleckmann 	 Lessingstr. 16 c		  77 Jahre
		  69493 Hirschberg
14.03.36	 Horst Langohr	 Liegnitzer Str.5		  80 Jahre
14.03.54	 Ewald Kitzmann	 Sachsenstr. 37		  62 Jahre
16.03.50	 Wolfgang Weiss	 Wintergasse 90 a		  66 Jahre
17.03.45	 Uta Opitz	 Netztal 46		  71 Jahre
18.03.37	 Helga Schork 	 Hohensachsener Str. 10	 79 Jahre
20.03.45	 Gerhard Drefs	 Holzweg 14		  71 Jahre
21.03-51	 Heidemarie Ramdohr	 Kaiserstr. 2/1		  65 Jahre
23.03.53	 Christel Pohl	 Talstr. 47		  63 Jahre	
24.03.38	 Elke Landau 	 Bergwaldstr. 7		  78 Jahre
25.03.35	 Dietrich Bertsche 	 Talstr. 42		  81 Jahre
25.03.35	 Ingeborg Spieth	 Uhlandstr. 24		  81 Jahre
25.03.42	 Dr. Jutta Storch	 Netztal 32		  74 Jahre
27.03.47	 Susanne Fröhner	 Fontanestr. 13		  69 Jahre
27.03.33	 Harald Ramdohr 	 Kaiserstr. 41		  83 Jahre
29.03.42	 Winfried Landau	 Bergwaldstr. 7		  74 Jahre
30.03.41	 Lothar Götzmann 	 Mozartstr. 46		  75 Jahre
		  69198 Schriesheim
31.03.40	 Ingeborg Plattmann 	 Lönsstr. 21		  76 Jahre

n

- laktosefrei

C la u d ia S e ib e r l in g
Nudelvertrieb und Lieferservice . . .

H oh e n sa ch se n e r S t r a ß e 1 1 · 6 9 4 6 9 We in h e im -Rit s ch w e ie r
Te l.: 0 6 2 0 1 / 5 9 2 0 9 3 · Fa x: 0 6 2 0 1 / 5 9 2 0 9 4

e -m a il : n u d e lp a r a d ie s @g m x.d e

großes Teigwaren -Sort iment
u.a .Dinkel- & glutenfreie Nudel

Nudelpuppen - Nudel t iere
Nudels t räuße versch. Größen

Suppen und Soßen
Honig und Senf

Fruchtgummis
Geschenk-Ideen mit Nudeln. . .

Rufen Sie einfach an !!!



Lächeln
ist einfach.

spkrnn.de

Wenn der Finanzpartner in 
jeder Situation mit einem 
Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.


